
Steuer und Sozialversicherung
Wesentliche Kennzahlen 2025

Sozialversicherung
Beitragsbemessungsgrenze (BBG) Renten- und Arbeitslosenversicherung 96.600 € p.a. (8.050 € mtl.)1)

Pflichtversicherungsgrenze (JAVG) Kranken- und Pflegeversicherung (KV + SPV) 73.800 € p.a. (6.150 € mtl.)

Besondere JAVG für in 2002 Privatversicherte2) 66.150 € p.a. (5.512,50 € mtl.)

Beitragsbemessungsgrenze (BBG) Kranken- und Pflegeversicherung (KV + SPV) 66.150 € p.a. (5.512,50 € mtl.)

Max. Arbeitgeberzuschuss KV 471,32 € mtl.

Max. Arbeitgeberzuschuss SPV 99,23 € mtl. (Sachsen 71,66 € mtl.)
PKV-Krankentagegeld-Formel

Einkommen ≤ 96.600 €
Einkommen > 96.600 €

Jahresbruttoeinkommen x 80% / 360
(Jahresbruttoeinkommen x 50% / 360) + 50 €

GKV-Krankengeld-Formel 70% des Brutto (max. BBG GKV/ 30 Tage), jedoch max. 90% des Netto

GKV-Krankengeld Max. 128,63 € täglich

Beitragssatz Gesundheitsfonds (ohne Zusatzbeitrag) 14,60%

GKV individueller Zusatzbeitrag / Sonderbeitrag Ø 2,5%

Beitragssatz Pflegepflichtversicherung (SPV) (paritätisch, mit Ausnahme Sachsen) 3,6% (Sachsen: AN: 2,3%; AG: 1,3%)

Beitragszuschlag SPV für Kinderlose (trägt nur AN) 0,6%

Beitragsabschlag SPV für Versicherte mit Kindern unter 25 Jahren (nur für AN) Für das 2.-5.Kind je 0,25% (max. 1%)

Beitragssatz Rentenversicherung (GRV) 18,60%

Beitragssatz Arbeitslosenversicherung (ALV) 2,6%

Studentenbeitrag GKV 87,38 € mtl. + Zusatzbeitrag (seit 01.10.2024)

Studentenbeitrag SPV 29,07€ mtl. (seit 01.10.2024)

Studentenbeitrag SPV (>23 Jahre und kinderlos) 34,20 € mtl. (seit 01.10.2024)

Betriebliche Altersvorsorge (bAV)
Steuer- und SV-freie Einzahlung in Direktvers. /  
Pensionskasse/ Pensionsfonds (§ 3 Nr. 63 EStG)

322 € mtl.
(max. 4% der BBG RV)

zusätzlicher steuerfreier Erhöhungsbetrag (seit 2018: Abzgl. tatsächlich gezahlter  
Beiträge in Altzusage nach § 40 b EStG)

322 € mtl.
(max. 4% der BBG RV)

Steuerfreie Einzahlung U-Kasse und Direktzusage unbegrenzt

Sozialversicherungsfreie Einzahlung in Unterstützungskasse und Direktzusage
bei Entgeltumwandlung: 322 € mtl. (max. 4% der BBG RV) 

arbeitgeberfinanziert: unbegrenzt

Förderung nach § 40b EStG (20% Pauschalsteuer zzgl. Soli/ KiSt.)
Max. 1.752 € p.a.  

(max. 2.148 € p.a. bei Durchschnittsbildungsverfahren)

Bezugsgröße nach § 18 Abs. 1 SGB IV 3.745 € mtl.1)

Abfindungs-Höchstbetrag (§ 3 BetrAVG)
lfd. Leistungen: 1% d. mtl. Bezugsgröße
Kapital: 12/10 d. mtl. Bezugsgröße

37,45 €1)

4.494 €1)

Höchstgrenzen Insolvenzsicherung (§ 7 BetrAVG)
lfd. Leistungen: 3-fache Bezugsgröße
Kapital: 360-fach Bezugsgröße

11.235 €1) 
1.348.200 €1)

mtl. Bagatellgrenze (§ 3 BetrAVG, GKV-Freibetrag & GPV-Freigrenze Versorgungsbezüge) 187,25 €

Vermögenswirksame Leistungen (VL) und WOP
Zu verst. Einkommen für Arbeitnehmersparzulage ≤ 40.000 € p.a. (Ehegatten 80.000 € p.a.)

Höhe AN-Sparzulage Beteiligungssparen 20% auf max. 400 € p.a.

Höhe AN-Sparzulage Bausparen 9% auf weitere 470 € p.a.

Voraussetzung Wohnungsbauprämie (zu verst. EK) ≤ 35.000 € p.a. (Ehegatten 70.000 €)

Höhe Wohnungsbauprämie 10% auf max. 700 € p.a. (Ehegatten 1.400 € p.a.)

Bei dieser Übersicht handelt sich nicht um verbindliche Mitteilungen, Anweisungen oder Rechtsrat. Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr. Stand der Informationen: Januar 2025.

1) Ab 2025 bundeseinheitlich
2) Bes. Versicherungspflichtgrenze für Beschäftigte, die am 31.12.2002 wegen Überschreiten der JAVG versicherungsfrei u. bei PKV-Unternehmen vollvers. waren



Steuer/ Transfers
Grundfreibetrag 11.784€ p.a.3) (Ehegatten 23.568 € p.a.)

Eingangssteuersatz ab Grundfreibetrag 14%

Spitzensteuersatz 42% ab 66.761€ p.a.3) (Ehegatten 133.522 €)

Höchststeuersatz 45% ab 277.826 € p.a. (Ehegatten 555.652 €)

Arbeitnehmerpauschbetrag (Werbungskosten) 1.230 € p.a.

Steuerfreibetrag für „Alleinerziehende“ (Entlastungsbetrag) 4.260 € p.a. (1 Kind) + 240 € p.a. je weiteres Kind

Sonderausgaben-Pauschbetrag 36 € p.a. (Ehegatten 72 €)

Pendlerpauschale
bis zum 20. Kilometer: 0,30 € x einfache Fahrtstrecke x Arbeitstage p.a./
ab dem 21. Kilometer: 0,38 € x einfache Fahrtstrecke x Arbeitstage p.a.

Altersentlastungsbetrag 13,2% der Einkünfte, max. 627 € p.a.

Minijob: Obergrenze und pauschale Abgaben des AG bis 556 € mtl.

Midijob: Obergrenze Übergangsbereich 2.000 € mtl.

Abgeltungssteuersatz (zzgl. 5,5% Soli & ggf. KiST) 25%

Voraussetzungen Elterngeld (zu verst. EK des Elternpaars) ≤ 175.000 € (ab 1.4.25)

Höhe Elterngeld (steuerfrei, aber Progressionsvorbehalt)

65% bei Netto-Einkommen > 1.240 € mtl., 67% bei < 1.200 € mtl.,  
dazwischen Staffelregelung; max. 1.800 € mtl. bei max. 12 + 2 Monaten.

Staffelregelung bei < 1.000 mtl. (Geringverdienerregelung)
Hälftige Beträge beim ElterngeldPlus (max. 24 + 4 Monaten)

Absetzbarkeit Vorsorgeaufwendungen (max. 24,7% der BBG der knappschaftl. RV) max. 29.344 € p.a. (Ehegatten max. 58.688 € p.a.)

Zu versteuernder Rentenanteil (Schicht 1) bei Rentenbeginn 83,5%

Riester
Mindesteigenbeitrag 60 € p.a. (für unmittelbar u. mittelbar Förderberechtigte)

Grundzulage 175 € p.a.

Kinderzulage (pro Kind) 300 € p.a. (ab 2008 geb. Kinder) / 185 € p.a. (vor 2008 geb. Kinder)

Berufseinsteiger-Bonus (Abschluss vor 25. Lj.) 200€ einmalig

Kindergeld / Kinderfreibetrag
Altersgrenze Kind bis max. 25 Jahre

Höhe Kindergeld pro Kind 250 € mtl.3)

Kinderfreibetrag für gemeinsam Veranlagte 9.540 € p.a.3)

Erbschaftssteuer – Freibeträge Erwerber
Ehegatten, gleichgeschlechtlicher Lebenspartner bei eingetragener Lebenspartnerschaft 500.000 €

Kinder, Stiefkinder u. Kinder verstorbener Kinder 400.000 €

Übrige Enkelkinder 200.000 €

Eltern und Großeltern bei Erbfällen 100.000 €

Übrige Erwerber 20.000 €

Bei dieser Übersicht handelt sich nicht um verbindliche Mitteilungen, Anweisungen oder Rechtsrat. Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr. Stand der Informationen: Januar 2025.

3) �Für 2025 ist/war eine Anhebung des Grundfreibetrags auf 12.084€ (Ehegatten 24.168€), der EK-Grenze für den Spitzensteuersatz auf 68.430€, des Kindergelds auf 255 € sowie des Kinderfreibe-
trags auf 9.600€ im Steuerfortentwicklungsgesetz vorgesehen. Ob und in welchem Umfang dieses Gesetzesvorhaben nach dem Ende der Ampelkoalition weiterverfolgt wird, ist aktuell unklar.


